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Was ist der NachwuchsCampus?

1. Unterstützung der individuellen Kooperationen

2. Gemeinsame öffentliche Abschlusspräsentation
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Berufsorientierende MINT-Kooperationen 
zwischen Schulen, TUHH & Unternehmen
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Lernziele NachwuchsCampus

Lehrer & Schüler Unternehmen

ü Eine gute MINT-Unternehmensvorbereitung 
beinhaltet:

ü Ein guter MINT-Unternehmensbesuch 
beinhaltet:

Systematik von 
MINT-Berufen 

verstehen

Recherche-
kompetenz im 

Internet & 
Broschüren

WAS das 
Unternehmen 

macht?
WIE?

Welche MINT-
BERUFE?

Sich als 
Gruppe zu 

präsentieren

Schüler-
präsentation 
zu Beginn

Praxisübung 
oder Einblick 

in Praxis

Austausch 
mit Azubis-
oder jungen 
Mitarbeitern

Klare 
Bewerbungs-

kriterien & 
Tipps

ü Vorbereitung von der Schule einfordern, aber Lehrer in 
dieser Kooperationsvorbereitung inhaltlich unterstützen 
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Systematik von MINT-Berufen
Beispiel: CHEMIE*

ESA
• Produktionsfachkraft Chemie
• Chemikant/in

MSA

• Chemikant/in
• Chemisch-Technische Assistentin
• Chemielaborant/in

Abitur

• Chemielaborant/in
• Chemiker/in
• Chemie-Lehrer/in
• Verfahrenstechniker/in (Chemie-Ingenieur/in)

* = analog in den Bereichen Lebensmittel, Pharmazie und Farben/Lacke
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Zeitlicher Projektablauf: November-März
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Schulische Vorbereitung
Branchenspezifisch, weitgehend unternehmensunabhängig

Allgemeine
MINT-Berufsorientierung

Praxis zum
Unternehmensthema

Unternehmensrecherche in 
Gruppen:

Rohstoffe, Produktion,
Produkte & Berufe im Unternehmen

Präsentationsvorbereitung
PowerPoint, Plakate, Poster,

Film, Rollenspiel, ...

  

   

Schülerarbeitsblatt-Unternehmensrecherche-1-Lösung-
1. Produkte-und-Rohstoffe-

Welche&Produkte&stellt&das&Unternehmen&im&Werk&Brunsbüttel&her?&
(aus&„Vorstellung&der&Sasol&Germany&GmbH&Brunsbüttel“)&

1. Waschmittelrohstoffe0(Tenside)0und0ihre0Vorprodukte0wie0Fettalkohole0

2. Anorganische0Spezialchemikalien0(Tonerden)0

In&welchen&Endprodukten&sind&Fettalkohole&und&die&daraus&hergestellten&Folgeprodukte&zu&
finden?&(siehe&„Vorstellung&der&Sasol&Germany&GmbH&Brunsbüttel“&oder&für&mehr&Beispiele:&SpiegelJArtikel)&

In0Kosmetika,0WaschD0und0Reinigungsmittel,0Körperpflegemitteln0sowie0SchmierölD0und0
Kunststoffadditiven0
(0SpiegelDArtikel:0in0DuschD,0BadeD0und0Haarwaschpräparaten,0in0Zahnpasten,0Lotions,0
Haarwässern,0Cremes,0Salben,0Sonnenölen0und0Lippenstiften,0in0Lacken,0Farben0und0
Wachspolituren,0in0FeuerlöschD0und0Schädlingsbekämpfungsmitteln.0Sie0lösen0Tapeten0
von0der0Wand,0halten0Plastik0flexibel,0binden0Staub0in0Bergwerken0und0schäumen0Gips0für0
Leichtbauplatten0auf.0Sie0erleichtern0das0Bohren0in0Metall,0das0Walzen0von0Blechen,0das0
Ziehen0von0PVCDFolien0und0das0Anmischen0von0Mörtel0und0Beton.0Aus0Lösungen0
extrahieren0sie0Hormone0ebenso0wie0Uran.)0
Welche&Eigenschaften&haben&Fettalkohole?&(siehe&Unternehmensprospekt&Sasol&Werk&Brunsbüttel&–&Fettalkohole&
und&Derivate&und&&Wikipedia&Stichwort&„Fettalkohole“&Abschnitt&„Verwendung“&Hinweis:&nur&Eigenschaften&aufschreiben!)&&

Biologisch0vollständig0abbaubar,0toxikologisch0unbedenklich,0nicht0mit0Wasser0mischbar0

Welche&Eigenschaften&haben&Tenside,&was&bewirken&sie?&(siehe&Handbuch&Cognis&Kit&für&Haushalt&&&
Kosmetik&S.&60J66,&beachte&vor&allem&die&Überschriften)&

Grenzflächenaktiv0–0heben0die0Grenze0zwischen0zwei0Phasen0auf,0Beispiel0MayonnaiseDHerstellung00

benetzend/Netzwirkung:0Wasser0kann0schnell0in0den0Stoff0eindringen0wenn0ein0Tensid0die0

Phasengrenze0zwischen0Wasser0und0Stoff0aufgehoben0hat,0

stabilisierend0auf0Suspensionen0–0in0einer0Flüssigkeit0verteilte0Feststoffe0setzen0sich0nicht0wieder0am0

Boden0ab0,0

emulgierend0–0Emulsionen0von0feinen0Öltröpfchen0in0Wasser0oder0feinen0Wassertröpfchen0in0Öl0trennen0

sich0durch0Zugabe0von0Tensiden0nicht0wieder0auf0

solubilisierend0–0machen0Stoffe0löslich,0die0sich0eigentlich0nicht0ineinander0lösen0

schaumbildend0

In&welchen&Endprodukten&sind&hochreine&Tonerden&zu&finden?&&
(siehe&Unternehmensprospekt&Sasol&Werk&Brunsbüttel&–&Anorganische&Spezialchemikalien&oder&Einstiegspräsentation)&

In0RaffinerieD0und0Chemiekatalysatoren0(auch0Autoabgaskatalysatoren),0in0

Hochleistungsschleifmitteln0und0in0Beschichtungen0hochwertigen0Fotodruckpapiers,0in0

Kunststoffadditiven0(Einstiegspräs.:0auch0in0HeilerdeDMasken,0Zahnersatz,0Waschbecken)0
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Schülerarbeitsblatt-Unternehmensrecherche-1-Lösung-
1. Produkte-und-Rohstoffe-

Welche&Produkte&stellt&das&Unternehmen&im&Werk&Brunsbüttel&her?&
(aus&„Vorstellung&der&Sasol&Germany&GmbH&Brunsbüttel“)&

1. Waschmittelrohstoffe0(Tenside)0und0ihre0Vorprodukte0wie0Fettalkohole0

2. Anorganische0Spezialchemikalien0(Tonerden)0

In&welchen&Endprodukten&sind&Fettalkohole&und&die&daraus&hergestellten&Folgeprodukte&zu&
finden?&(siehe&„Vorstellung&der&Sasol&Germany&GmbH&Brunsbüttel“&oder&für&mehr&Beispiele:&SpiegelJArtikel)&

In0Kosmetika,0WaschD0und0Reinigungsmittel,0Körperpflegemitteln0sowie0SchmierölD0und0
Kunststoffadditiven0
(0SpiegelDArtikel:0in0DuschD,0BadeD0und0Haarwaschpräparaten,0in0Zahnpasten,0Lotions,0
Haarwässern,0Cremes,0Salben,0Sonnenölen0und0Lippenstiften,0in0Lacken,0Farben0und0
Wachspolituren,0in0FeuerlöschD0und0Schädlingsbekämpfungsmitteln.0Sie0lösen0Tapeten0
von0der0Wand,0halten0Plastik0flexibel,0binden0Staub0in0Bergwerken0und0schäumen0Gips0für0
Leichtbauplatten0auf.0Sie0erleichtern0das0Bohren0in0Metall,0das0Walzen0von0Blechen,0das0
Ziehen0von0PVCDFolien0und0das0Anmischen0von0Mörtel0und0Beton.0Aus0Lösungen0
extrahieren0sie0Hormone0ebenso0wie0Uran.)0
Welche&Eigenschaften&haben&Fettalkohole?&(siehe&Unternehmensprospekt&Sasol&Werk&Brunsbüttel&–&Fettalkohole&
und&Derivate&und&&Wikipedia&Stichwort&„Fettalkohole“&Abschnitt&„Verwendung“&Hinweis:&nur&Eigenschaften&aufschreiben!)&&

Biologisch0vollständig0abbaubar,0toxikologisch0unbedenklich,0nicht0mit0Wasser0mischbar0

Welche&Eigenschaften&haben&Tenside,&was&bewirken&sie?&(siehe&Handbuch&Cognis&Kit&für&Haushalt&&&
Kosmetik&S.&60J66,&beachte&vor&allem&die&Überschriften)&

Grenzflächenaktiv0–0heben0die0Grenze0zwischen0zwei0Phasen0auf,0Beispiel0MayonnaiseDHerstellung00

benetzend/Netzwirkung:0Wasser0kann0schnell0in0den0Stoff0eindringen0wenn0ein0Tensid0die0

Phasengrenze0zwischen0Wasser0und0Stoff0aufgehoben0hat,0

stabilisierend0auf0Suspensionen0–0in0einer0Flüssigkeit0verteilte0Feststoffe0setzen0sich0nicht0wieder0am0

Boden0ab0,0

emulgierend0–0Emulsionen0von0feinen0Öltröpfchen0in0Wasser0oder0feinen0Wassertröpfchen0in0Öl0trennen0

sich0durch0Zugabe0von0Tensiden0nicht0wieder0auf0

solubilisierend0–0machen0Stoffe0löslich,0die0sich0eigentlich0nicht0ineinander0lösen0

schaumbildend0

In&welchen&Endprodukten&sind&hochreine&Tonerden&zu&finden?&&
(siehe&Unternehmensprospekt&Sasol&Werk&Brunsbüttel&–&Anorganische&Spezialchemikalien&oder&Einstiegspräsentation)&

In0RaffinerieD0und0Chemiekatalysatoren0(auch0Autoabgaskatalysatoren),0in0

Hochleistungsschleifmitteln0und0in0Beschichtungen0hochwertigen0Fotodruckpapiers,0in0

Kunststoffadditiven0(Einstiegspräs.:0auch0in0HeilerdeDMasken,0Zahnersatz,0Waschbecken)0
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Schulische Vorbereitung
Alle schriftlichen Materialien auch digital im „Kursmaterial“

Wir verleihen:

Informationsordner Informationsboxen Experimentierkisten

7

Branchenspezifisch,

weitgehend Unternehmensunabhängig



Informations-Ordner:
Arbeitsblätter und Recherchematerial

• 30x MedieneinverständnisDurchführung

• Berufsorientierung
• Unternehmensrecherche & 

Lösungshilfe
• Schüler-Firmenpräsentationen

Arbeits-
Kopiervorlagen

• Experimentieranleitungen
• Kooperationen aus Vorjahren
• Info-Box Inhaltsliste
• Beispiele aus Info-Box

Beispiele
(Aus Vorjahr & Info-Box)
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Themen können

ergänzt / austauscht / weglassen werden



Kopiervorlagen zur MINT-Berufsorientierung
Ausbildung, Studium, Duales-Studium

9

Allgemein &

Unternehmensunabhängig

Mind-Map

MINT-

Berufe

Vom 

Lieblings-

Schulfach 

zum 

Berufswunsch

Internet-

Berufsorientierungstipps 

für MINT-Berufe

Ausbildungs- und 

Studienwege in den Beruf 

inkl.Tipps für ein 

Übergangsjahr



Rohstoffe

Produktionsverfahren

Produkte & Unternehmen

Berufe

Themen können

ergänzt / austauscht / weglassen werden

Unternehmen

Sechs Gruppenrecherchen: Internet + Infobox
Arbeitsblätter geeignet für jedes Unternehmen

Nachhaltigkeit

Unsere Ideen für das 

Unternehmen (Innovation)

Dienstleistung

Know-How

Unternehmen

Berufe

Nachhaltigkeit

Unsere Ideen für das 

Unternehmen (Innovation)

Produzierend Dienstleistend
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Begriffslexikon zur Unternehmensrecherche
Erklärt evtl. unbekannte Begriffe aus der Wirtschaft

11

Unbekannte Begriffe aus der Wirtschaft für 

Jugendliche verständlich machen



Gruppenrecherche vor Unternehmensbesuch
mit Lösungsbogen für den Lehrer zu allen NachwuchsCampus Firmen

Einheitliche Fragebögen, individuelle Lösungsbögen

Begriffslexikon für schwere/neue Begriffe

Bietet viele Themen für Unternehmenspräsentation

WEDEMANN
BACKHAUS           

frisch gebacken seit 1888

Arbeitsblätter & Lösungsbogen im Lehrerordner
und im digitalen Kursmaterial
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Recherchebogen zum Unternehmen  

Vossloh Rail Services 
Gruppe: Rohstoffe 

Zur Suche von Berufspraktika, Ausbildungsplätzen und für Bewerbungen ist es wichtig zu lernen, über ein Unternehmen zu 
recherchieren. Nicht immer ist diese Aufgabe leicht! Versucht, selbstständig Antworten auf die Fragen zu finden (z.B. 
Unternehmenshomepage, Wikipedia). Wenn ihr nicht weiterwisst, fragt eure Lehrer. Die haben zu jedem Unternehmen einen 
Lösungsbogen mit Hinweisen, wo ihr bei welcher Frage schauen könnt. Ihr benötigt die Antworten, um eure 
Unternehmenspräsentation zu Beginn eures Firmenbesuches vorzubereiten! Wenn ihr etwas nicht findet oder versteht, schreibt 
eure Fragen auf und stellt sie im Unternehmen! 

 

1) Was stellt das Unternehmen her?  
Die Vossloh AG stellt Schienenbefestigungssysteme, Betonschwellen, Signaltechnik und 
Weichensysteme her und bietet außerdem innovative Dienstleistungen rund um die Schiene, 
Langschienen zur Instandhaltung und Pflege von Schienen an. Dazu hat Vossloh das weltweit 
einmalige „High Speed Grinding“-Verfahren entwickelt, bei dem die Schienen mit hoher 
Geschwindigkeit abgeschliffen werden können. Die dazu nötigen Maschinen und deren 
Schleifkörper stellt Vossloh ebenfalls selbst her. 
Nützliche Quelle: https://www.vossloh.com/de/unternehmen/vossloh-im-ueberblick/  
 

2) Welche Rohstoffe benötigt es dafür? (Rohstoffe = Ausgangsmaterialien, die im Unternehmen verarbeitet werden) 
Für die Schleifkörper: Korund (relativ häufiges Mineral, das aus dem chemischen Stoff 
Aluminium und Sauerstoff besteht), Bindemittel, einen großen Ofen 
Nützliche Quellen: https://de.wikipedia.org/wiki/Schleifmittel, 
https://de.wikipedia.org/wiki/Korund#Verwendung  
Für Langschienen: werden aus einzelnen Schienen verschweißt, Isolierstöße  
Schienen werden heutzutage aus hochwertigem Stahl gewalzt und anschließend gehärtet. 
(https://de.wikipedia.org/wiki/Schiene_(Schienenverkehr)#Schienenproduktion_heute) Stahl 
besteht aus hauptsächlich aus Eisen, welcher mit bis zu 2% Kohlenstoff vermischt ist, wodurch 
er umformbar wird. (https://de.wikipedia.org/wiki/Stahl)  
Für die Schleifmaschinen: Stahlblech (dünn gewalzter Stahl), Eisen, SPS-Steuerungen (SPS steht 
für Speicherprogrammierbare Steuerung. Eine Speicherprogrammierbare Steuerung ist ein 
Gerät, das zur Steuerung in eine Maschine eingebaut und digital programmiert werden kann.) 
(https://de.wikipedia.org/wiki/Speicherprogrammierbare_Steuerung#Aufbau_und_Programmi
erung)  

 

3) Was kannst du über diese Rohstoffe herausfinden?  
(Wo findet man sie? Welche Eigenschaften haben sie? Wie werden sie von ihrem Vorkommen in der Natur bis zur Verwendung in diesem 
Unternehmen verarbeitet? ...) 

Eisen: 
Im Vergleich zu anderen Elementen gibt es relativ viel Eisen auf der Erde. Sogar unser Erdkern 
besteht zu einem großen Teil aus Eisen. Eisen kommt sowohl als Erz, als auch in Mineralform, 
d.h. als Kristall, im Boden vor. Es wird durch Bergbau abgebaut. Das meiste Eisenerz wird 
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Recherchebogen zum Unternehmen _________________ 
Gruppe: Rohstoffe 

Zur Suche von Berufspraktika, Ausbildungsplätzen und für Bewerbungen ist es wichtig zu lernen, über ein Unternehmen zu 
recherchieren. Nicht immer ist diese Aufgabe leicht! Versucht, selbstständig Antworten auf die Fragen zu finden (z.B. 
Unternehmenshomepage, Wikipedia). Wenn ihr nicht weiterwisst, fragt eure Lehrer. Die haben zu jedem Unternehmen einen 
Lösungsbogen mit Hinweisen, wo ihr bei welcher Frage schauen könnt. Ihr benötigt die Antworten, um eure 
Unternehmenspräsentation zu Beginn eures Firmenbesuches vorzubereiten! Wenn ihr etwas nicht findet oder versteht, schreibt 
eure Fragen auf und stellt sie im Unternehmen! 

 

1) Was stellt das Unternehmen her?  
 _____________________________________________________________________________  
 _____________________________________________________________________________  
 _____________________________________________________________________________  
 _____________________________________________________________________________  
 

2) Welche Rohstoffe benötigt es dafür? (Rohstoffe = Ausgangsmaterialien, die im Unternehmen verarbeitet werden) 
 _____________________________________________________________________________  
 _____________________________________________________________________________  
 _____________________________________________________________________________  
 _____________________________________________________________________________  

 

3) Was kannst du über diese Rohstoffe herausfinden?  
(Wo findet man sie? Welche Eigenschaften haben sie? Wie werden sie von ihrem Vorkommen in der Natur bis zur Verwendung in diesem 
Unternehmen verarbeitet? ...) 

 _____________________________________________________________________________  
 _____________________________________________________________________________  
 _____________________________________________________________________________  
 _____________________________________________________________________________  
 _____________________________________________________________________________  
 _____________________________________________________________________________  
 _____________________________________________________________________________  
 _____________________________________________________________________________  
 _____________________________________________________________________________  
 _____________________________________________________________________________  
 _____________________________________________________________________________  
 _____________________________________________________________________________  
 _____________________________________________________________________________  
 

12



Informations-Box:
Berufsorientierung und MINT & Unternehmens-Recherchematerial

In der Info-Box & im digitalen Kursmaterial
Nicht nur Internetrecherche machen !

• Chemie, Biologie, Technik
• Hamburger Cluster (Schwerpunkte)

Allgemeine MINT-
Berufe

• Firmenprospekte
(wenn vorhanden)

• Verbandsbroschüren
(z.B. Gesellschaft Deutscher Chemiker)

Berufe im 
Kooperations-
Unternehmen

• Rohstoffe / Dienstleistung
• Produktionsverfahren
• Produkte/Nachhaltigkeit
• Unternehmensinformation

Fachinformation

13



Homepage mit Elektronischem-Unterlagen:
Alle Arbeitsblätter und Recherchematerialien digital zugänglich

14



Digitaler-Informationsordner (Passwortgeschützt):
Alle Arbeitsblätter und Recherchematerialien digital zugänglich

15

Passwortgeschützt auf 

www.nachwuchscampus.de



Die Schülerpräsentation
zu Beginn des Unternehmensbesuchs (ggf. in Schule möglich)

Präsentationsvorbereitung/für/den/Unternehmensbesuch/

INFORMATION/FÜR/DIE/LEHRKRAFT/

Sehr/ungewöhnlich,/aber!sehr/lohnend!ist,!dass!die!Schüler!zu!Beginn!des!
Unternehmensbesuches!eine!Präsentation!machen.!Zum!einen!ist!es!natürlich!eine!tolle!
Erfahrung,!vor!einem!Fachpublikum!als!Schüler!etwas!zu!präsentieren!!Für!das!Unternehmen!
ist!es!sehr!motivierend!zu!sehen,!diese!Schülergruppe!hat!sich!vorbereitet!und!kommt!mit!
Ideen!!Oft!sind!die!Mitarbeiter!von!den!kreativen!Ideen!der!SchülerInnen!begeistert!!Dass!
nicht!nur!sie!viel!Zeit!in!die!Besuchsvorbereitung!investiert!haben,!sondern!die!Klasse!dieses!
auch!gemacht!hat,!das!ist!sehr!selten!!Manchmal!bringen!die!Präsentationen!auch!neue!
Ideen!für!die!Mitarbeiter!!Zugleich!berücksichtigen!Sie!bitte,!dass!dieses!Anliegen!für!das!
Unternehmen!ungewöhnlich!ist.!Es!kommt!eine!Besuchergruppe,!die!den!Auftakt!des!
Besuches!selbst!gestaltet.!Das!verunsichert!die!Organisatoren.!Aber!es!bringt!alle!in!dieselbe!
Situation!und!bricht!das!Eis!!Die!Schüler!konnten!sich!auf!den!Einstieg!vorbereiten,!das!
Unternehmen!auf!alles,!was!danach!kommt!!

Wichtig!ist,!dass!die!SchülerInnen!vorher!Informationen!zum!Unternehmen!und!den!
allgemeinen!ThemenM!und!Berufsfeldern!diesbezüglich!recherchiert!haben.!Weiter!ist!
wichtig,!dass!die!SchülerInnen!selbst!die!Themen!der!Präsentation!und!die!Form!mit!
aussuchen.!Die/Präsentation/sollte/zu/Beginn/des/Unternehmensbesuches/als/Eisbrecher/

stattfinden,/und/der/insgesamt/benötigte/Zeitraum/für/die/ganze/Klasse/sollte/nicht/länger/

als/20/Minuten/sein.!!

Beispiele/von/Präsentationsthemen:/

 Die!Ausgangsstoffe!vorstellen,!aus!denen!das!Unternehmen!Produkte!herstellt!!
 Die!Produkte!des!Unternehmens!
 Herstellungsprozesse!des!Unternehmens!
 Berufe!und/oder!Ausbildungsangebote!des!Unternehmens!
 Experimente!zu!den!im!Unternehmen!verwendeten!Prozessen,!Ausgangsstoffen!oder!
Produkten!

 Wichtige!relevante!Themen!rund!um!das!Unternehmen!wie!Hygiene,!
Wasserreinigung,!Energieversorgung!für!Unternehmen,!Umweltthemen!in!Bezug!auf!
das!Unternehmen!(allerdings!nicht!das!Unternehmen!zum!Besuchsauftakt!kritisieren)!

 Marketing!und!Werbung!in!den!Themenbereichen!des!Unternehmens!
 Wie!sich!SchülerInnen!einen!Arbeitstag!im!Unternehmen!vorstellen!

Beispiele/von/Präsentationsformen:/

 DIN!A1!oder!A0!Plakate!erstellen!und!dazu!etwa!3!min!als!Gruppe!vortragen!
 Zum!Thema!ein!großes!Bild!malen!oder!eine!Kollage!erstellen!und!als!Gruppe!etwa!3!
min!erklären!

 Einen!Rap!(Lied)!schreiben!und!präsentieren!zum!Thema!
 Einen!Sketch!machen!und!als!Gruppe!oder!Kleingruppe!präsentieren:!Werbespot,!
Vorstellungsgesprächssituation,!wie!sie!sich!eine!Firmensituation!vorstellen,!wie!
Personen!sich!über!das!Unternehmen!mit!einem!Unternehmensmitarbeiter!
unterhalten!könnten!!

 Ein!Modell!bauen!oder!ein!Experiment!zum!Thema!vorführen!

Aufgabe:)Präsentationsvorbereitung)für)den)Unternehmensbesuch)
!
In!wenigen!Tagen!oder!Wochen!steht!ein!Besuch!bei!einem!Unternehmen!an.!Ohne!
Vorwissen!versteht!man!wenig!und!erkennt!keinen!Bezug!zu!den!eigenen!Interessen.!Einige!
engagierte!Mitarbeiter!des!Unternehmens!haben!sich!überlegt,!was!eine!Schülergruppe!
interessieren!könnte!und!ein!Programm!ausgearbeitet.!Dieses!ist!für!euch!und!die!
Unternehmensmitarbeiter!umso!interessanter,!je!mehr!ihr!euch!als!Schüler!auch!einbringen!
könnt.!Für!die!Mitarbeiter!ist!es!interessant!zu!wissen,!was!ihr!vom!Unternehmen!wisst!und!
wie!ihr!euch!auf!den!Besuch!vorbereitet!habt.!Dann!ist!das!Eis!gebrochen,!damit!es!allen!
leichter!fällt,!Fragen!zu!stellen!und!das!meiste!aus!diesem!Besuch!zu!machen!!
!
Zu!Beginn!des!Unternehmensbesuches!wird!das!Unternehmen!gebeten,!dass!ihr!als!Klasse!
20!Minuten!Zeit!habt,!das,!was!ihr!als!Klasse!vorbereitet!habt,!darzustellen.!Zunächst!solltet!
ihr!recherchieren,!was!das!Unternehmen!macht,!wie!es!das!macht!und!warum.!Nun!könnt!
ihr!als!Klasse!überlegen,!was!fand!wer!bei!der!inhaltlichen!Vorbereitung!interessant?!
Überlegt,!wie!ihr!das!zu!Beginn!des!Unternehmensbesuches!präsentieren!könnt,!um!zu!
zeigen,!was!ihr!schon!wisst!und!was!euch!besonders!interessiert.!

1. Selten!haben!alle!in!der!Klasse!dieselben!Interessen.!Macht!als!Klasse!eine!Mindmap,!
welche!Themen!euch!bei!der!Präsentation!zum!Unternehmen!interessieren!und!
thematisch!eine!runde!Präsentation!bilden!würden!!

2. Bildet!vier!bis!sechs!Gruppen!zu!diesen!Themen!!

3. Diskutiert!als!Gruppe!euer!Gruppenthema!und!überlegt,!was!ihr!den!
Unternehmensmitarbeitern!kommunizieren!wollt!!

4. Überlegt,!wie!ihr!euer!Thema!präsentieren!wollt:!!

 Ein!Plakat!zu!eurem!Thema!erstellen!und!dieses!mündlich!erklären!

 Ein!Modell!entwickeln!oder!bauen!und!dieses!präsentieren!

 Einen!Rap,!ein!Lied!oder!einen!Sketch!zum!Thema!verfassen!

 Euer!Thema!als!großes!Bild!oder!Kollage!darstellen!und!dieses!dann!vor!Ort!
erklären!

 Einen!kleinen!Film!oder!eine!kurze!Mini[PowerPoint!erstellen,!wobei!dann!
vorher!abgeklärt!werden!muss,!ob!die!Medientechnik!hierfür!zur!Verfügung!
gestellt!werden!kann!

 Andere!kreative!Ideen!!

5. Stellt!als!Klasse!sicher,!dass!die!Beiträge!als!Gesamtheit!Sinn!machen!und!zusammen!
passen.!Probt!eure!Klassenpräsentation!vorher!und!stellt!sicher,!dass!möglichst!keine!
inhaltlichen!Fehler!vorliegen.!

Lehrertipps Schülerarbeitsblatt

Viele Themen ergeben sich aus Unternehmensrecherche

Präsentationsmöglichkeiten: Plakate, PowerPoint & PDF, Modell, ... 
Beamer vorher absprechen!

Unternehmen haben KEIN Open Office!
PowerPoint & PDF mitnehmen! 16



Leih – Experimentierkisten zur Praxis
In der Schule oder im Unternehmen nutzbar, Material in Klassenstärke

Wir haben Lehrmaterial und Experimentierkisten zu:
Backen & MINT

Farben & Lacke

Chemische Analyse: HPLC & Photometer

Abwasserreinigung

Pflanzenöl-Gewinnung  Nachwachsende Rohstoffe
Brückenbau

Bauchemie

Elektronik

Werkzeuge eines Elektrikers

Genius Auto bauen mit Solar-Tankstelle
IT-Praxis: Interaktive Poster mit Scratch erstellen

Maschinenbau

17

Branchenspezifisch &

Unternehmensunabhängig



Experimente vor dem Unternehmensbesuch:
Beispiel: Goethe Schule Harburg & Backhaus Wedemann

18

Biologie/Chemie
Einfluss von Hefemenge 

und Gärtemperatur?

Physik/Technik
Einfluss von Knetdauer 
und Knettemperatur?Unternehmensbesuch

WEDEMANN
BACKHAUS           

frisch gebacken seit 1888
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Vier Experimente zur Vorbereitung auf 
Farben und Lacke- Unternehmen  

  
 Seite 3 von 3   

unserem Versuch diente das Spülmittel als Tensid. Es hat hier als Dispergiermittel 
dafür gesorgt, dass sich die Farbpartikel nicht absetzen, sondern im Gemisch verteilt 
bleiben. Tenside werden auch dafür verwendet, dass sich zwei normalerweise nicht 
mischbare Flüssigkeiten vermischen, wie es z.B. bei der Tinte und dem Öl der Fall war.  
 
Additive sind Stoffe, die dem Lack hinzugefügt werden um dessen Eigenschaften zu 
verbessern. Beispiele sind Beschleuniger zur schnelleren Aushärtung des Lacks oder 
Lichtschutzmittel um die Farbschicht vor der Zerstörung durch UV-Licht zu 
schützen.  
 

 
 
 
 
Clipart Farbtopf: http://sr.photos3.fotosearch.com/bthumb/CSP/CSP991/k11992233.jpg 
Bild Farben: http://www.sorbisches-gymnasium.de/projekt3/profilnw4/wobrazy/Pigmente1.jpg 
 

Bindemittel 

Pigmente 

Lösungsmittel 

Additiv
e

http://www.volkspage.net/technik/ssp/ssp/SSP_214_d2.PDF 
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Was könnte welche Flüssigkeit sein? Klasse 5-10 

Flasche Beobachtungen sauer neutral basisch hydrophil hydrophob Was könnte diese Flüssigkeit sein? 

1 riecht nicht, klar, dünnflüssig      Wasser 

2        

3        

4        

5        

6        

7        

8        

9        

10        
 

!

1. Chemische Analytik:
Welche klare Flüssigkeit ist was?

Langsam rühren:
Die Wasserteilchen haben genug Zeit, in die 
Zwischenräume der Stärketeilchen zu 
flüchten.

Schlagen / Schnell rühren:
Die Wasserteilchen und die Stärketeilchen 
werden zusammengepresst und verhaken sich.

2. Lackbestandteile: Lösemittel, 
Bindemittel, Pigment & Additive

 

  
 Seite 1 von 1   

http://www.chemiedidaktik.uni-wuppertal.de/material/gestaltungs_technik/6_lacke.pdf 

Wissensbox Extra: Wie trocknet Lack? 
 
Was passiert während des Trocknungsprozesses? 
Während der Aushärtung findet bei manchen Bindemitteln nur eine physikalische Trocknung 
statt, bei anderen zusätzlich eine chemische Vernetzung.  
 
Bei der physikalischen Trocknung verändert sich die chemische Struktur des Bindemittels 
nicht. Stattdessen lagern sich die Bindemittelteilchen zusammen, sobald sich das 
Lösungsmittel verflüchtigt hat. Der Nachteil dieser Trocknung ist, dass sich der Lack bei 
Kontakt mit dem ursprünglichen oder einem anderen geeigneten Lösungsmittel wieder anlösen 
lässt (z.B. Nagellack durch Nagellackentferner) 
 

       
 
 
Bei der chemischen Vernetzung erfolgt eine chemische Reaktion der Bindemittelmoleküle. 
Diese gehen neue Verbindungen untereinander ein und bilden so ein stabiles Netzwerk. Die 
Farbe ist nicht wieder anlösbar. In diesen Lacken werden Bindemittel verwendet, deren 
Moleküle gerne mit anderen reagieren. Diese Reaktionen werden z.B. durch Luft und Wärme 
ausgelöst. Wie du in der Grafik erkennen kannst, hängt die chemische Vernetzung stets mit 
der physikalischen Trocknung zusammen, da das Lösungsmittel erst verdunsten muss, bevor 
die Moleküle neue Verbindungen eingehen können.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Quelle: Physikalische Trocknung: http://www.fachgebaerdenlexikon.de/typo3temp/pics/51fce3255a.jpg 
Quelle: Chemische Vernetzung: http://www.aktuelle-wochenschau.de/2007/images/woche19/abb2.jpg 

Physikalische 
Trocknung Chemische 

Vernetzung 

3. Physikalische Trocknung & Additive
am Beispiel einer Puderzuckerlasur

4. Rheologie bzw. Nicht-Newtonsche
Flüssigkeiten: Beispiel Stärke/Wasser

Vom Alltag, über das Experimentieren bis

zur Berufsorientierung / zum Unternehmensbranche
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ü Experimente

ü Analytikgeräte

ü Analogien aus dem 
Alltag

ü Beispielanwendungen

„Chemie Activity“  Chromatographie/ HPLC

C1

? Wie	kann	man	Stoffe	trennen,	die	in	einer	
gemeinsamen	Lösung	vorliegen?

? Welche	Farben	sind	in	einem	Filzstift?

Ist	ein	schwarzer Filzstift
wirklich	SCHWARZ?

Chromatografie
Trennung von	Stoffgemischen	in	Lösungen

aufgrund	unterschiedlicher	Wandergeschwindigkeiten

Beispielanwendungen

Ø Forschung: »Haben	wir	Verunreinigungen	im	Medikament?«	
Ø Lebensmittelanalytik: »Ist	in	alkoholfreiem	Bier	Alkohol?«
ØUmweltanalytik: »Ist	dieses	Gewässer	mit	Chemikalien	belastet?«
Ø Kriminaltechnik: »Mit	welchem	Filzstift	wurde	dieser	Zettel	geschrieben?«
Ø Sport: »Hat	dieser	Athlet	ein	Doping-Mittel	eingenommen?«

Einführung



Experimente vor dem Unternehmensbesuch:
Beispiel: Alexander von Humboldt Gymnasium & HOBUM

21

• Unternehmenspräsentation 
der Schüler

• Führung durch Produktion• Labor

Unternehmensbesuch

1. Pflanzenölrohstoffe:
Soja, Raps, Sonnen-
blumen, Walnüsse

2. Ölgehalt von Pflanzen:
Fettfleckproben

3. Ölgewinnung durch 
Knoblauchpressen

4. Ölgewinnung durch 
Beerenpressen



Theorie & Experimente vor Unternehmensbesuch:
Beispiel: Heisenberg Gymnasium & Shell

22

½ Tag je ½-Gruppe Laborexperiment:
Fraktionierte Destillation in Kleingruppen

Unternehmensbesuch

1. Was ist Erdöl?

2. Homologe Reihe
der Alkane

3. Destillation

4. Erdölverarbeitung

5. Recherche zur Shell & 
Präsentationsvorbereitung

Heisenberg Gymnasium & 

Shell 

���
�	
�������
�����	
�������
�����������������www.nachwuchscampus.de 

Kooperation mit dem Shell Technology Centre in Hamburg: 

!   Am ersten Besuchstag wird in zwei Halbgruppen Erdöl im 
Ausbildungslabor destilliert. Jeweils zwei Schüler arbeiten an 
einer Destillationsapparatur. Eine tolle Erfahrung! 

!   Am zweiten Tag trägt die Klasse zum Unternehmen, 
Produkten, Berufen in der Chemie und weiteren Themen vor. 

!   Begleitet von einem NDR-Filmteam geht es ab ins 
Forschungslabor. Hier werden die Kraft- und Schmierstoffe 
noch weiter in ihren Eigenschaften optimiert. 

!   Auf den LKW- und Auto-Testständen können Versuche unter 
gleichbleibenden Bedingungen gemessen werden. 

!   In der hauseigenen Werkstatt können die Eigenschaften der 
neu entwickelten Kraft- und Schmierstoffe an Autos und 
Rennwagen untersucht werden. 

Heisenberg Gymnasium NWP 8 & 
Shell Technology Centre Hamburg 
Vorbereitung in der Schule: 

In der Schule beschäftigen sich die Schüler mit dem Thema 
Bioethanol-Herstellung und Destillation. Nach der theoretischen 
Einführung in der Schule gehen die Schüler an das Institut für 
Thermische Verfahrenstechnik der TUHH. Dort sehen sie wie 
die Forscher Verfahren entwickeln um aus Stroh Zucker zu 
gewinnen und daraus Alkohol. Abschließend wird das Produkt 
destilliert um einen Aufsitzmäher damit zu betreiben. 

Projektpartner 2013/14  

 

Projektinitiative:  Der Wirtschaftsverein e.V, 
www.derwirtschaftsverein.de 
www.harburg-vision.de  

Projektinhalte:  KINDERFORSCHER AN DER TUHH 
www.kinderforscher.de 

Hauptsponsoren: 
 

 

Ansprechpartner & Sponsoren  

Was ist der Nachwuchscampus?  
Der Nachwuchscampus ist eine Initiative des Wirtschafts-
vereins für den Hamburger Süden, bei der Industrie, Wirtschaft 
und Handwerk Schulkooperationen in Zusammenarbeit mit der 
Technischen Universität Hamburg-Harburg (TUHH) durch-
führen. 

Ziel ist die Motivation und Berufsorientierungshilfe zur 
Nachwuchsgewinnung für den technisch-gewerblichen MINT-
Bereich der Klassenstufen 7 - 9. (MINT = Mathematik, Informatik, Naturwissenschaft & Technik)  

Kernpunkte des Nachwuchscampus‘ sind: 

1.  Schülerrecherchen zu den Produkten, Verfahren und Ausbil-
dungen im Kooperationsunternehmen sowie vorbereitende 
Schulexperimente sollen Interesse und Begeisterung für 
spätere Ausbildungswege wecken. 

2.  Im Unternehmen präsentieren die Schüler zunächst ihr erar-
beitetes Wissen. Anschließend erfolgt ein praxisorientierter 
Einblick in die Produkt- und Arbeitswelt. 

3.  Bei einer großen Abschlussveranstaltung mit allen beteiligten 
Schülern, Eltern, Schul- & Unternehmensvertretern präsen-
tieren die Schüler durch Stände und Vorträge die Vorgehens-
weise, Ergebnisse und Erfahrungen aus dem Projekt. 

Die Schüler von heute  
sind die Mitarbeiter von morgen! 

2. Tag:• Unternehmenspräsentation der Schüler• Führung durch Prüfstände



Theorie & Experimente vor Unternehmensbesuch:
Beispiel: Heisenberg Gymnasium & Aug.Prien Bauunternehmung

23

Expertenvortrag im Unternehmen:
Thema Wasserbau

Unternehmensbesuch

1. Hochwasser & 
Hochwasserschutz

2. TUHH-Besuch zum Thema 
Geotechnik & Deichbau

3. Unternehmensvorbereitung

4. Schülerprojekte

Baustellenbesuch: Harburger Schleuse

Ausbilder & Azubi kommen
in die Schule
• Azubi erzählt von Ausbildung & 

Werdegang
• Schülerpräsentation von Projekten• Beratung für Schülerprojekte von 

Unternehmensausbilder & Azubi

Heisenberg Gymnasium & 

Aug. Prien Bauunternehmung 

���
�	
�������
�����	
�������
�����������������www.nachwuchscampus.de 

Heisenberg Gymnasium NWP9 & 
Aug. Prien Bauunternehmung  
Vorbereitung in der Schule: 
1.  Eine Unterrichtseinheit zum Thema „Extremwetter“ und ein 

Praxistag am Institut für Geotechnik der TUHH führen in das 
Thema „Bauen am und im Wasser“ ein. 

2.  Mit einer Internetrecherche zum Bauunternehmen Aug. Prien 
und berufsorientierenden MINT-Broschüren bereiten sich die 
Schüler auf den Unternehmensbesuch vor. 

Kooperation mit dem Unternehmen: 
"   Durch einen lebendigen Vortrag  eines begeisterten 

Ingenieurs von Aug. Prien und die anschließende Diskussion 
erhalten die Schüler einen spannenden Einblick in die Projekte 
des Bauunternehmens und in den Hauptsitz von Aug. Prien im 
Harburger Hafen. 

"   In der daraufolgenden Woche begrüßt der Baustellenleiter 
der Aug. Prien Baustelle „Harburger Schleuse“ die Schüler im 
Baucontainer und führt sie anschließend über die Baustelle. 

"   Angeregt durch die Vorbereitung und die Aug. Prien 
Unternehmensbesuche bilden die Schüler Projektgruppen zu 
den Themen „Der Schwimmkran“, „Deichbau“, 
„schwimmendes Haus“, „Sturmflutmodell“ und „Öl-Filter-Insel“. 

"   Der Ausbilder Herr Abraham und ein Auszubildender kommen 
in die Schule, beraten die Schüler bei ihren Projekten und 
informieren über die Ausbildungsmöglichkeiten bei Aug. Prien. 

Projektpartner 2013/14  

 

Projektinitiative:  Der Wirtschaftsverein e.V, 
www.derwirtschaftsverein.de 
www.harburg-vision.de  

Projektinhalte:  KINDERFORSCHER AN DER TUHH 
www.kinderforscher.de 

Hauptsponsoren: 
 

 

Ansprechpartner & Sponsoren  

Was ist der Nachwuchscampus?  
Der Nachwuchscampus ist eine Initiative des Wirtschafts-
vereins für den Hamburger Süden, bei der Industrie, Wirtschaft 
und Handwerk Schulkooperationen in Zusammenarbeit mit der 
Technischen Universität Hamburg-Harburg (TUHH) durch-
führen. 

Ziel ist die Motivation und Berufsorientierungshilfe zur 
Nachwuchsgewinnung für den technisch-gewerblichen MINT-
Bereich der Klassenstufen 7 - 9. (MINT = Mathematik, Informatik, Naturwissenschaft & Technik)  

Kernpunkte des Nachwuchscampus‘ sind: 

1.  Schülerrecherchen zu den Produkten, Verfahren und Ausbil-
dungen im Kooperationsunternehmen sowie vorbereitende 
Schulexperimente sollen Interesse und Begeisterung für 
spätere Ausbildungswege wecken. 

2.  Im Unternehmen präsentieren die Schüler zunächst ihr erar-
beitetes Wissen. Anschließend erfolgt ein praxisorientierter 
Einblick in die Produkt- und Arbeitswelt. 

3.  Bei einer großen Abschlussveranstaltung mit allen beteiligten 
Schülern, Eltern, Schul- & Unternehmensvertretern präsen-
tieren die Schüler durch Stände und Vorträge die Vorgehens-
weise, Ergebnisse und Erfahrungen aus dem Projekt. 

Die Schüler von heute  
sind die Mitarbeiter von morgen! 

Heisenberg Gymnasium & 

Aug. Prien Bauunternehmung 
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Neue IT-Praxis! Das Interaktive Poster

Bei Plakat-Berührung
auf Bildschirm:

ü Fotostory
ü Podcast
ü Quizze
ü Stop-Motion
ü U.v.m.
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Was ist besonders wichtig?

Die Schüler sollen vorbereitet zum Unternehmen kommen:
Die Schüler und der Lehrer sollten wissen:  Was macht das Unternehmen? Rohstoffe & Produktionsverfahren? 
Welche Berufsgruppen arbeiten dort? Die Schüler sollten sich vorab offene Fragen notieren, um sie vor Ort 
zu stellen. Vor dem Besuch experimentieren die Jugendlichen in der Schule zum Thema.

Die Schüler halten eine Präsentation im Unternehmen!
Die Präsentation übt die Vorstellungssituation in der Gruppe mit Klassenkameraden, ermöglicht den 
Unternehmensmitarbeitern, den Wissenstand der Schüler kennenzulernen und zu erfahren, wie das 
Unternehmen nach außen wirkt. (Könnte wenn notwendig auch nur in der Schule gehalten werden.)

Das Unternehmen bietet einen aktiven Einblick in die 
Arbeit/Ausbildung.  Azubi-Kontakt ist wichtig!

Abschlussveranstaltung für alle Schulen, Firmen & mit Eltern:
Die Schüler lernen, ein Unternehmen öffentlich zu präsentieren und erhalten Wertschätzung für ihre Arbeit. 
Laden Sie die Eltern explizit ein, damit sie erfahren, was ihre Kinder erreicht haben!
(Bis 2019 Großveranstaltung auf dem TUHH Campus, 2020 DIGITAL auf www.nachwuchscampus.de)
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Vieles wäre auch ohne 

Unternehmensexkursion möglich



WEDEMANN
BACKHAUS           

frisch gebacken seit 1888

Katholische 
Bonifatiusschule

Unternehmen

Schulen

Initiatoren &
Hauptförderer

Der 7. NachwuchsCampus 2019/2020
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